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Das Pro Helvetia Synergies Projekt «Plankton Eco-
systems» ist ein partizipatives Kunst-Wissenschafts-
programm des EcoArtLabs, bei dem ein Verständnis 
der Planktonvielfalt und ihrer Rolle im Klimawandel 
aus einer nicht-anthropozentrischen Perspektive im 
Fokus steht. Durch Technologien der Community  
Science, mit kollaborativen Kunstformaten sowie mit 
erfahrungsorientiertem Lernen über Meeresökologie 
und Ocean Literacy werden Verbindungen und  
Wechselwirkungen verschiedener Gewässer untersucht.

The Pro Helvetia Synergies project “Plankton Eco- 
systems” is a participatory art-science programme by 
EcoArtLab that seeks to understand plankton diver-
sity and its role in climate change from a non-anthro-
pocentric perspective. Its focus is on community 
science technologies, collaborative art formats and 
experiential learning about marine ecology and  
ocean literacy, while exploring the connections and 
interactions between different water bodies. 
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Einführung : Plankton reagiert äusserst empfindlich 
auf Umweltveränderungen, während sein Zustand 
für das Wohlergehen aller Meeresbewohnenden von 
entscheidender Bedeutung ist. Bspw. liefert Phyto-
plankton durch Fotosynthese mehr als 50% der Sau-
erstoffversorgung und bindet grosse Mengen an 
Kohlendioxid. Deshalb ist es notwendig, ein Bewusst- 
sein für die aquatischen Netzwerke zu entwickeln 
und über die soziopolitischen Rechte lebender und 
sterbender Gewässer nachzudenken. 

Methoden : «Plankton Ecosystems» konzentriert sich 
auf Technologien der Community Science, auf kolla-
borative Kunstformate und auf erfahrungsorientier-
tes Lernen über Meeresökologie, Planktonvielfalt und 
Ocean Literacy. Hierfür verfolgt es einen verglei-
chenden ortsbezogenen Ansatz, der die verschiede-
nen Bedingungen in aquatischen Ökosystemen be-
rücksichtigt und Beziehungen zwischen den Alpen, 
Flüssen, Seen der Schweiz und dem Meer herstellt. 
Es baut eine künstlerisch-wissenschaftliche Wis-
sensbasis über aquatische Ökosysteme auf, wobei 
die Rolle des Planktons in marinen Ökosystemen und 
die Regulierung des Erdklimas im Mittelpunkt stehen. 
Durch Film und Storytelling wird untersucht, wie 
sensorische Erfahrungen mit Wasser Verbindungen 
schaffen und komplexe Interaktionen von Vorstel-
lungskraft, Emotionen und physischer Realität 
entstehen.

Ergebnisse : Die Zusammenarbeit zwischen Künst-
ler*innen, Forscher*innen und der Öffentlichkeit  
zielt darauf ab, ein inklusives Verständnis für Wasser-
landschaften zu vermitteln und dieses in neue Kon-
texte zu übertragen. Dabei gilt es, mit partizipativen 
Formaten (Study Group, Art-Science Talks und Work-
shops), einer Ausstellung, einem Film und einem 
Buch zu künstlerisch-wissenschaftlichen Arbeiten 
die Lücke zwischen Wissen und Handeln in der  
Gesellschaftzu füllen.

Das Projekt steht in engem Austausch mit und wird 
untersucht durch das SNF-Projekt «EcoArtLab. Rela-
tionale Begegnungen zwischen den Künsten und 
Klimaforschung».


